
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1934

189 (12.7.1934) Die schöne Welt



DIE SCHÖNE WELT.
Beilage des „ Führer " fürReisen + Wandern + Verkehr

Das Reisetagebuch
Von Martin Weise

Fahrt durch den Schwarzwald

Der fromme Matthias Claudius , der unS
iein ewig schönes Abendlicd „Der Mond ist
aufgegangen " . . . schenkte , als der Mond über
den norddeutschen Wiesen hing , hat unter vie¬
len andern auch ein sehr belustigendes Lied ge¬
schrieben, ein Lied von dem „Herrn Nrian ",
der eine Reise um die Welt gemacht und von
ihr am Stammtisch den Freunden erzählt . Die
heitere Tischgesellschaft fordert ihn immer wie¬
der aus :„Verzähl ' er doch weiter , Herr Nrian ! "

„Wenn jemand eine Reise tut , so kann er
was erzählen . . ." Wir alle , die wir aufmerk¬
sam wandern und reisen , haben eine Fülle von
Reiseerlebnissen , unvergeßlichen Eindrücken
von Landschaften, Erinnerungen an Menschen,
denen wir begegneten , Erlebnisse in frohen und
ernsten Stunden gesammelt . Und iver kramt
nicht gern in seinen Rciscerinnerungen , wer
Erzählte sie nicht mit Begeisterung , wenn im
Herbst der Sturm an den Türe » rüttelt , der
Wind den Regen an die Fenster peitscht , das
selbe Laub raschelnd durch die Gärten und
Straften und Alleen tanzt, ' ivcnn im Winter
sich der Schnee auf den Feusterkrcuzen türmt
und drauftcn das ivcifte Land still und seltsam
geworden ist , die Stuben aber behagliche Wär¬
me ausströmcn und die Abcndlampc ihr trau¬
tes . mildes Licht strahlt, ' im Frühjahr , wenn
« in frohes Rüsten auf die neue Reise einsetzt,
den Menschen neue Hoffnung durchpulst und
neue kühne Pläne geschmiedet werden . Aber
es werden wohl niemals so viele Reiscerin -
vcrungen und Rciscerlcbnisie ausgctauscht als
auf Reisen selbst mit den zufälligen Rciscbe -
kanntschasten.

Neisecrinncrungen , Reisecrlebuisie , sie sollte
Wan festhaltcn und fein säuberlich in ein Büch¬
lein schreiben, so ivie es dereinst schon die Gro¬
ben unseres Volkes getan haben . Ich denke
nur an Albrccht Dürer , Goethe , Herder , Ernst
Moritz Arndt , Ludwig Richter , Anselm Feu -
rrbach , um einige bekannte Namen zu nennen .

Ein grober Teil der Fcricnrcisenden , Wan¬
derer , ist heute im Besitze einer Kamera . Mit
viel Freude werden unterwegs Aufnahmen ge¬
wacht, die an frohe , sonnige Tage ,

'
an denen

wan einmal ganz frei von allen Pflichten , —
ganz losgelöst und sich selber gehörend , — sein
kann , erinnern sollen. Klebt man diese Auf¬
nahmen in sein Reisctagcbuch zwischen die
kurzen Berichte und Erlebnisse , so gibt das ein
schönes buntes und abwechslungsreiches Bil¬
derbuch, das weit mehr Wert hat , als alle
Führer , Prospekte und Beschreibungen , die
wan sich von der Reise mitbringt und die man
oft nach Jahren als überflüssigen Ballast weg¬
wirft .

Solch ein Rcisctagebuch , von eigener Hand
angelegt und geschrieben, hat aber auch seinen
eigenen Zauber . Tritt eine Stunde der Not ,
des Unwillens , der Enttäuschung an einen
heran , dann soll man sich dieses Erinnerungs¬
büchlein hervorholcn und in ihm blättern und
lesen und noch einmal die Landschaft, die man
durchivandertc und durchreiste , und alle jene
vergangenen glücklichen Tage und «Stunden er¬

leben . Die bittere Stunde wird beim Lesen
vvrübergchen , neue Lebenskraft wird über den
Menschen kommen und das Rcisctagebuch wird
zu einem „Trostbüchlcin " eigener Art und da¬
mit zur besten nnd heilsamsten Arznei .

Seit Jahren habe ich schon solche „Trostbüch¬
lein " in meinen Bücherreihen stehen, und gar
wunderliches Zeug ist in ihnen ausgeschrieben :
von Landschaften, Menschen und Tieren , Bau¬
werken , Flüssen nnd Wundern , die mir begeg¬
neten , die ich erlebte , Ernstes nnd Heiteres ,
wie cs die Stunden auf Reisen nnd Wanderun¬
gen geben . Und oft und gern blättere ich in
diesen Büchern und lasse mich von ihnen , den
düsteren Alltag ganz vergessend, entführen in
Landschaften, die ich mir erwanderte , zu Men¬
schen , die mir begegneten . Viele Erinnerungen ,
werden dabei wieder lebendig , und sic gehören
einem ganz,' denn „Erinnerung ist ein Besitz ,
aus dem einen kein Mensch vertreiben kann ."

Mit meiner Anregung möchte ich nun aller¬
dings nicht gesagt haben , daft man cs so machen
soll wie der „Herr Nrian " in Matthias Clau -
dius belnstigcndcm Liede : bas wäre Selbst¬
betrug , denn das Ausschneiden überläßt man
wohl den Brüdern am „Stammtisch ".

Von zwei Punkten auS hat das ruhelose
Zeitalter der Eisenbahn sich in bas granitne
Herz des Schwarzwaldes hineingedrängt , und
zwar dort , wo er am unbezwingbarsten schien .
Von Freiburg ans gleitet der Zug die lachende
Aue des Brcisgaus , durchs Himmelreich ins
Höllental , nnd da wird 's ernst : am Getöse des
ttefeingefresicuen Höllenbaches entlang , in
schwindelnder Hohe über Viadukte , schmal an
Felsmaucrn zieht die Spur hin und wie ein
mythischer Drache spuckt , speizt und stürmt der
Höllentäler durch die Tunnel und nimmt sicher
die Gefahren steiler Stiege und greller Stürze ,
bis er letztlich verpustend auslänft in die
Hochebene der Vaar hinein und in Donan -
eschingcn seinen noch wilderen Bruder trifft ,
den Schwarzwaldzug . Der ist in Offenbnrg
geboren nnd 1873 getauft worden . Gleich dem
Freiburger erlebt er seine sanfte Kindheit
noch im Talgeblüh des bunten Randes der
Rheinebcue . Er spiegelt sich nnd spielt sich
sachte in hübscher Eile vorüber an der rhein -
würts strahlenden Kinzig , die würdevoll ein -
herbruscht , wie jene stolzen Bäuerinnen aus
den Tälern ihrer lustigen und übermütigen
Nebcnflüsie , aus dem Schiltach -, dem Wolfach-,
dem Gutach - und dem Harmersbachtal Sonn¬
tags daherbruschcn in den gefältelten Trachtcn -
röckcn . Samt am Mieder und Gold nnd Sil¬
ber an Goller und Kappenblätz , glitzrige Per¬
len und Börtchen am Vorsteckcr und die Pracht
einer seidenen Schürze um und um , nicht zu

Von Hermann Eris Buss «

vergessen des Halsschmucks, der in vielen Rei¬
hen au goldenem Schloß gefaßten Granitstein -
kettcn.

Ja , dem Bauern stünde eS wohl noch gut ,
zu solcher Wohlhäbigkeit seiner Gefährtin sich
passend anznlegcn mit rotem Brusttuch und
rotgcsüttcrtem Rock : aber er hat davon abge¬
lassen, nur alte Bauern gehen Sonntags so
aus , indes die jungen Mädels noch gern in
überraschender Vielzahl ihre hübschen Trachten
zeigen . Sie lieben die zarten , Hellen , seidenen,
Halstücher mit Fransen , die lieblich nai¬
ven Jungfcrnkrönchen an Hochzeiten und
Einsegnungen und Prozessionen , jene Schäp-
pcle aus Silbcrdraht , Glasschaumkugeln ,
Spiegclchcn und Goldblättchen gemacht,
und

'
mit großem Stolz setzt die Gutacher

Jungfer an hohen Festtagen bei schönem
Wetter ihren Bollcnhut auf und trägt
sein strahlendes Weiß mit den leuchtend roten
Wollroscn geschmückt durch die heitere Flur
der Heimat , daß den Mannsvvlkcrn das Herz
im Leibe stürmisch wird .

Dies alles macht dem gelinde aufwärts
schuanfcuden Schwarzwaldburschcn , unserem
kühnen Reisegcsellcn , die blanken Fenster neu¬
gierig hell. Zwar seit geraumer Zeit , seit
Gcngenbach ungefähr , hat der Rhein vollends
Lebewohl gesagt : denn solange noch Reben in
straffer Ordnung an den aufgetreppten Hän¬
gen das Bild der Landschaft betonen , sind wir
im Bereich des Stromes . Und es währt nun

nur noch kurze Zeit , dann starren stakt der Re¬
benkompagnien die Tannenheere an den Hän¬
gen empor . Solange indessen die helle Kinzig
regiert , bleibt das Tal breit und licht. Ge-
wcrbcfleiß dringt mit mannigfachen Geräu¬
schen aus den Siedlungen längs der Bahn her.
Holz und Holz und Holz aufgcstapelt überall ! -
Stämme und Bretter nnd Balken und Rindes
Wir fahren durch das ehemalige Goldland der
Holzherren und Flößer . Die Städtchen Has¬
lach und Hausach galten als Umschlagplätze und
Börsen für den weitab von ihrem Treiben woh¬
nenden großbäuerlichen Waldbcsitzer.

Der Volksschriststeller Hansjakob war hier
daheim , und seine Geschichten fabelte er fast
immer um einen dem Leben haargenau abgc-
lauschtcn Kern . Man muß nur sich von dem
jetzt schon bärbeißiger dreinschaucnden Zug
trennen und landaufwärts wandern , ins Lehen¬
gericht etwa , ins Kirnbachtal , ins Einbachtal ,
oder das Zeller - und Harmersbachtal hinauf,

'

auf den Mühlstein vielleicht zum Vogtshof , ivo
der prächtige Eiuödbaucr Erbrich wohnt und
wirtet nach altem Brauch noch , und man ver¬
nimmt aus dem Munde des Siebzigjährigen ,
ivo des wackeren Pfarrherrn blaue Blume
blühte . Er beugte sich zu den echten O.uel -
len hinab . Er hat sich auch zur letzten Ruhe
ins Raunen der klaren Quellen betten lassen
bei Haslach , seiner Heimat .

Ja , eines wird nun immer wahrer , der
Schivarzwald klingt in drei Haupttönen zu-
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eig . Landwirtsch . Pensionspreis m . 4 reicht .
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fammcn : Wasser, Wald und Matte . In Hausach
beginnt dieser Dreiklang sich zu bilden .

Während « in Kamerad den Weg von Hausach
aus ins Schiltachtal übernimmt, über Freuden¬
stadt das Schwabenland zu gewinnen, verläßt
unser Zuggeselle , auf Abenteuer erpicht , das
heitere Kinzigtal und biegt ins Tal der Gutach
um . Das ist weit schmäler. Es bleibt kein
Platz mehr für Städtchen , die Berge rücken
zusammen , die Masse des Waldes, des Gesteins
wird mächtiger , und die heitere Geräumigkeit
gedehnter Bergglieder verschwindet . Nunmehr
bilden bis kurz vor Hornberg nur noch kleine
Wiesenmulden , grüne Wannen und Bachtälchen
die Atempause zwischen Wäldern, und dann,
wenn bei Hornberg die 38 Tunnels beginnen,
verschwindet auch die schmale Trift , und es
herrscht die harte Cäsur der Abgründe, der
Wildbachstttrze , der Schroffen und Schrunden
zwischen Wald und Wald und Wald . Der
schwarze, fauchende Bursche ist jetzt in seinem
Element. Er klimmt um jähe Ränke , es wird
dämmrig zuweilen, des Waldes Dunkel schaut
mit dem Geheimnis seiner Stille großäugig in
den ächzenden Zug. Von den Außenwänden
herab rieselt der niedergehende Dampf wie
Schweiß furchtbarer Arbeit, wenn der Zug
donnernd aus den Kehrtunnels keucht . Feuch¬
tigkeit rieselt in klaren Perlen von den hohen
Schutzmauern nieder, die aus einheimischen
Granitsteinblöcken grob wie von Natur gefügt
sind. Einsame Bahnwartshüuschen eilen vor¬
bei , bas Klingeln ihrer Melder huscht von hin¬
nen. Dann wieder ein Tunnel ! Zupackender
Blick des Reisenden fällt entsetzt in eine grüne
Taltiefe, längs einem schäumenden Bachlauf
hin, an weißem Sträßlein stehen ein paar
Höfe, winzige Kinder in roten Röcken winken
herauf, wo die schwarze, fauchende Schlange
über den Viadukt schwebt mit schwerer Rauch¬
fahne , die noch lange gleich einer Nebclwolke
am Hang hängen bleibt.

Und wieder bricht das Dunkel deS Tunnels
ein Stück ans dem Bilderbuch , kühner Land¬
schaftsschau heraus , und ein neues Tal , durch¬
glitzert vom Bergbach , tut sich auf, Siedlun¬
gen alter Hofgemeinschaften an steilen Hängen
tauchen auf, ihre Fensterrcihen, übereck unter¬
brochen, blitzen, das Dach hockt wie aus dem
Boden gewachsen über dem Gebäu, erdfarben
mit moosigem Grün gefleckt und mit neuem
Material geflickt . Der Kampf der Baustoffe
alter und neuer Zeit offenbart sich sehr drol¬
lig : da ein Stück Schindeldach, dort noch altes ,
verfilztes Stroh , daneben zündend rote Zie¬
gel . Und Geranium hat die Bäuerin in Pflege
auf Fenstersimsen und auf den Brüstungen der
geschnitzten Ganggeländer, ein satter Gegen¬
klang zum tiefen Grün von Tann und Matte.
Unglaublich hoch am wettergcschützten Steil¬
hang ziehen- Kornäcker ihre goldenen Striche in
die verhalteye Farbigkeit deS Geländes, in
harter Hände Arbeit trotzt der Bauer dem
herben Boden wenigstens sein eigen Brot ab.
Der Zug fährt wie etwas Böses durch die
Berge, nicht ohne mit triumphierendem Pfei¬
fen sein jeweiliges Eindringen in die Finster¬
nis anzukünöen . Und jedesmal fast sind wir
höher gestiegen.

Hornberg, die Holzindustrie- und Töpfer¬
stadt, vom Schloßhotel überkrönt, Kurort voll
Waldheilsamkeit und Geborgenheit, haben wir
unten liegen sehen, und dann nach kurzer Rast
mußte das steilste und wildeste Stück erklom¬
men werben . In der Station Niederwasser
vor Hornberg rasteten wir auf 418 Meter Höhe
und auf einer in der Luftlinie gemessenen
Strecke von 8 Kilometer geht 's nnn empor in
unglaublichem Schlangengewinde durch Kehr¬
tunnel , um uneinnehmbare Bergklötze aus har¬
tem Gestein herum in eine Höhe von 832 Me¬
ter , die auf der Station Sommerau erreicht ist .

führer heißt , zu tun . Atemberaubend ist ihr
erstes Erlebnis schon.

Wie eine Erleichterung empfindet man den
Halt des Zuges in Triberg und schaut in die
schmucke Stadt hinein, die in hohe Berge ge¬
bettet ruht , hell und einladend. Hier hat die
Uhrcnindustrie sich aus der Heimarbeit der
Uhrenmacherstuben entwickelt, von hier aus

durch die HandelSkompagnien und die wan¬
dernden Uhren-, Glas - und Strohhutträger be¬
gann die bis vor Jahren noch stolzblühenb «
wirtschaftliche Weltberühmtheit de» Schwarz.
waldeS . Triberg wurde zur Hauptstadt deS
Uhrengebietes, hier im hohen UebergangSge -
btet zur Gebirgshochebene der Baar . Alle diese
Uhrenstäbte sind zugleich auch Kurstäbte, der

Atem der Wälder, der würzigen Gommerwie¬
sen , der duftenden Gebirgsbäche heilt und er¬
hebt , die Schönheit der Landschaft ist unvergleich -
lich , auch im Winter , wenn man sie mit den
Schneeschuhen gewinnt. O ja, und Triberg hat
doch auch die „wildromantische Sehenswürdig¬
keit" des siebenstufigen , mächtigen Waflerfalls.
Von Hornberg wie von Triberg aus sollte man
sich den Schwarzwald erwandern.

Ringsum in Bachtälern ganz verborgen
oder welteinsam auf Zinken thronend, oder tn
schmalen, oft langgedehnten Hochtälern aufge¬
reiht, sitzen die Höfe der großen Wälderbauern.
Geschlossene Dörfer gibt « S nicht, nur zu Ge¬
markungen vereint« Streusiedlungen . Der
Waldbauer und Herbenhalter braucht Platz ,
sein ganzer Landbesitz umgibt den Hos. Davon
darf nach Ueberlieferung und Gesetz nichts ab -
getrennt werden . Der Bauer lebt noch nach
seinen althergebrachten Formen , der bäuer¬
lichen Urform am nächsten, und achtet deS
Brauchtums noch , ja er steckt zum Teil oft tief
in dem mythischen Volksglauben, im geheimen ,
unbesprochenen Tun , um Heil und Segen für
Vieh , Feld und Mensch herbeizurufen. Hier
in dieser durchaus nicht so idyllischen Land¬
schaft , wie eine verblaßte Literatenmode fälsch¬
lich sie schilderte, hier in dieser eher heroisch
aufgebauten Landschaft gedeihen die Grübler
und Sinnierer , die gedankenreichen und wort¬
armen Sonderlinge , die Gelehrten am Quell
der Natur im unmittelbaren Erlebnis der
Elemente, der Seele , der Stille und der Lei¬
denschaft. Einfache Menschen sind daS nicht,
sie haben Größe ohne Einfalt . Ihre schmalen
Lippen , fest geschlossen , plaudern nie , sie sagen
gültig auS . In den Mund - und Augenwinkeln
wacht der Witz , der näher bei der Weisheit alS
bei der Schläue wohnt. Und die Bäuerin , sie
ist die mütterliche Erbhalterin der wahren
Frauenknltnr .

In diesen Höfen , nur wenige Stunden von
der Bahnspur weg, wird noch so das Leben ge¬
meistert und geleistet ohne Geschrei, ohne Hast.
Landschaft und Siedler sind in der reinen
Wechselbeziehung, wie sie Wald und Walühauer
in dieser Gegend noch haben , selten geworden .
Boden , Hans und Mensch scheinen noch un¬
trennbar verbunden und für Ewigkeit gegrün¬
det . Aber da tun schließlich auch Radio und
Auto das ihre. Diese feinerklügelte Technik
erobert Schritt für Schritt den Wald , die Ein¬
samkeit , das eigenwilligste Gemüt, so wie der
klimmende Schienenstrang des Ingenieurs
Gcrwig , dessen Denkmal in Triberg steht, m
den härtesten Berg bringen konnte und am
schmälsten Hang entlang noch Raum zum Rei¬
sen fand .

Gleich nach der Station Triberg beginnt un¬
ser kühner Zug , als ob die Rast ihn stä'rkte,
aufs neue durch Tunnel zu kehren und zu
klettern, und er kann doch nicht anders zum
Ziel kommen als in einer Riesenschleise den
Block des ' Seelenwaldes zu umzingeln, um
endlich durch den Hohnenbergtunnel wieder auf
zielhafteren Steig zu gelangen. Und nach dem
letzten Veratmen bei Nußbach gewinnt er den
1887 Meter langen Tunnel durch den Som¬
merauer Berg , aus dem er selbst und seine Rei-
senden erlöst in den Tag fahren wie ins Him¬
melreich , auf wunderbarer freier Höhe zu hal¬
ten, die nicht umsonst die Sommerau heißt .
Und dann ist leichtes Spiel . Der Schwarzwald,
bezwinger gleitet jetzt mühelos bergab an dem
Uhrenstädtchen St . Georgen und der Herrn -
huter Gemeinde Königsfeld vorüber in di«
Hochebene der Baar und erreicht über die tor-
bewvhrte , alte Stabt Villingen hinweg den
Fürstensitz Donaueschingen und eilt , nachdem er
dort die Reisenden seines Höllentalbruders
übernommen hat weiter über Jmmendingen
und Singen durchs Hegaubergland, bas Schef¬
fel im Ekkehard unvergänglich besan " der
blauen Bodensce .

Und somit haben wir , waS männiglich bekun¬
det, es mit der kühnsten Gebirgsbahn Europas ,
wie es im lockenden Superlativ der Reise - lcbnng des Fremdenverkehrs hat sich im Juni

Schwarzwaldsommer in Baiersbronn
Von Dr . Ruth S ch i b e l

Wer sehnt sich in heißen , staubigen Hoch,
sommertagen nicht nach den kühlen Wäldern
und Wassern des Schwarzwaldes?

Und wer von all den Großstadtmüden, die
Hitze und Dunst der Straßen fliehen , freut
sich nicht an Baiersbronn , dem hübschen,
stattlichen Kurort im Murgtal ? — Mit seinen
Teilorten , den Kurorten, Mitteltal , Obertal ,
Buhlbach , Kniebis, Schönmünzach und Ton¬
bach und mit dem Schliffkopf gehört er zu den
längst bekannten und beliebtesten Kurplätzen
des nördlichen Schwarzwaldes.

Die Nähe Freudenstadts — durch einen
Waldspaziergang erreichbar — die hübsche ,
saubere Unterkunft in wohlgepflegten Gast .
Höfen oder Privathäusern mit den schönen
Ausblicken vor den Fenstern, gute Verpflegung
und große Billigkeit: das sind nur die äußeren
Vorzüge, die Baiersbronn dem Ferienreisen¬
den bietet .

Wer aber den lieblich gelegenen Ort ans sanft
geschwungenen Hängen , der seine Häuser und
Villen in die sieben hier zusammenstoßenden
Täler entsendet , einmal kennengelernt hat,
der trennt sich nur schwer von den sommer »
lichen Freuden , die er bietet. Auf den Höhen
von Baiersbronn , in den sieben Tälern lebt
und herrscht der stolze, einsame Tannenwald
des Schwarzwaldes, voll verschwiegener Schön -
heilen . Ueberall öffnet er dem Wanderer hier
seine Pfade und führt ihn zur erhabenen Ruhe

Der Fremdenverkehr in badischen
Kur- und Erholungsorten

Baden -Baden zählte viS zum 28. Juni insge¬
samt 38126 Kurgäste , darunter 7285 Ausländer .
Im Monat Juni betrug die Gcsamtbesnchs -
ziffer in Baden-Baden 9653 gegenüber 7669 im
Juni 1933. Der Ausländeranteil an der Juni -
besnchszahl 1934 betrug 2986 gegenüber 1169
ausländischen Besuchern im Juni 1933.*

Bad Dürrheim sSchwarzwaldj verzeichnete
im Juni ds . Js . 1566 Neuankttnfte von Gä-
sten mit 24 826 Uebernachtungen . Bis 1. Juli
1934 betrug die Zahl der angekommenen Gäste
8987 mit 91468 Uebernachtungen .

Kr
Mehr als 166 Prozent hat der Heidelberger

Fremdenverkehr in der letzten Zeit zugenom¬
men . Es übernachteten nämlich im Monat Mai
24126 Fremde in Heidelberg lim Mai 1933 wa¬
ren es 11215) . Darunter waren 2466 Auslän¬
der (Mai 1933 betrug der Ausländeranteil
1163) . Bis Ende Mai übernachteten in diesem
Jahre 51946 jim Vorjahr 38 478 ) in Heidelberg .
Der Ausländeranteil an dieser Zahl beträgt in
diesem Jahre 4668 , im vorigen Jahre 2761.

*
Der erste Saisonmonat fJnni ) brachte Kon¬

stanz 11169 Besucher, darunter 1134 Ausländer ,
mit insgesamt 16 753 Uebernachtungen . Die Be-

deS Hochwaldes , zur Lieblichkeit heller Wald¬
wiesen , wo sich deS abend» da» Wild belauschen
läßt, ober zu einsamen Latschen und Forchen
auf den I960 Meter hohen Gipfeln.

Aber der Wald ist nur « ine der Gommr»»
freuden von Baiersbronn : die andere ist das
frische Bergwasier deS SchwarzwaldeS, das in
allen sieben Tälern rauscht und sich seinen
Weg über kräftige FelSvlöck« sucht . Rauschende
Waflerfälle , hochgelegen« romantische Bergseen,
liebreizende Flußtäler : da « schenken uns diese
frischen, jungen Gebirgsbäche . In der Nacht
ist ihr Rauschen zu hören wie «in Symbol der
ewigen Quellen der Natur , zu denen wir uns
hier zurückfinden .

Das Waffer rieselt über den Waldboden und
sammelt sich in steinernen Brünnlein , deren
helles Plätschern durch die Waldesstille klingt.
Kaltes , klares Quellwaffer bringt erquickende
Kühle in die sommerwarmen Täler : di« Nächte
sind kühl, und heiße Dünste lösen sich auf in
seinem erfrischenden Hauch.

Wer baden und schwimmen will, holt sich in
seinen frischen Bcrgwastern immer wieder neue
Ferien - und Lebensfreude.

Der sommerliche Zauber von Baiersbronn
entläßt niemanden unauSgeruht, unerfrischt
und ungetröstet. Denn dort, wo die Stimme
der Natur rein und überwältigend zu den
Menschen spricht, ist die Quell« wahrer Gesund -
heit , wahren Lebens.

fortgesetzt. Ganz allgemein ist eine Ausdehnung
der Aufenthaltsdauer festzustellen, inbesondere
in denjenigen Gaststätten, die für den Dauer -
aufenthalt bestimmt sind . Aber auch der Pas¬
santenverkehr war bester als im Vergleichs¬
monat des Vorjahres . Auch die Jugendher¬
berge verzeichnet mit 2145 Besuchern ein« zu¬
nehmende Nachfrage . Dasselbe gilt für die Bo¬
denseefähre , die mit 96 265 übergesehten Fahr¬
zeugen und Personen die ununterbrochene
Kette ihrer Erfolge weiter fortgesetzt hat. Wenn
auch die schönen Sommerwochen in hohem
Maße zur Steigerung des Fremdenverkehrs in
Konstanz beigetragen haben , so zeigt doch der
Junibesuch mit seiner Verkehrszunahme um
rund 36 Prozent gegenüber dem Vergleichs -
monat des Vorjahres , daß der Fremdenverkehr
ganz allgemein wieder in das Stadium de»
Aufschwungs getreten ist.

*

Der alten Reichsstadt Ueberliuge » bringt der
diesjährige Sommer an Sonntagen einen Rie¬
senverkehr . Tage mit 5666 bis 6666 Fremden,
die mit Sonöerzügen und -schiffen und zahl¬
reichen Gesellschaftsautos von allen Seiten her¬
beikommen , sind keine Seltenheit , so daß man
schon sagen kann , Ueberlingen habe an solchen
Tagen mehr Gäste als Einwohner.

des nördl -Sdiwarzwalds

Berühmte Heuert lue bei Nerven Herz - und StotlweC ' selkrank ’
heilen . Sonne . Ruhe . FrelschwiiHinbnd , Reit - und Bergsport
Wander uud Kurzentium — Prospekte il . «1. Kn verwiltunp

Pension • waldhaus Rote Lache
bol Baden Baien . — 7oom a m . 47352

Herrlicher Ausflugsplafe. Out bürgerlicher Mittags »
tisch , Kaffee im Waldgarlen , reichhaltige Abendplatte
E >mäßigte Pensions » und Wochenendpreise
herrlicher Ausblick ins Murgtal. Tägl . Postauloverb.

Telefon Forbach 222 Kescher : E. BaPtneP ,

BADEN - BADEN
Hoftl Owroldiauer Mühle Inh .E.ScheyderI
B 11. ferienaufenlh ., direkt an der Schwarz -
waldhöhensir . , Pension (ersikt . Verpfleg .)
RM . 3 .50. Zimmer m . Friihsiück PM . 2.—
Hatfeslelle des Autobus . Saal und GasalU

chaftsrVuma , btlliga Pralsa . 48234

LAUTENBACH bei Gernsbach Mgt .
Gasin . ii. Pension „ ZdRSOnnE“
Staubtrei , wildromont . Neuzeit !. einsr
Fremdenzimmer , fl . Was- er , Bad i H
Fluß - u . Sonnenbad 3Min vom Hause
4 Mahlz . Preis v. Mk . 3.60an . ProspekteFührer -Verlagr-Telefon Gernsbach 608

Bes Fr Göhrin «t

Schloß EDBPStGin Del Gernsbach
Die Perle im Murgtal - Telefon 312
scuönst . Ausflugsort für Familien ,
Uesellflchaiten u . Vereine . Selbst *
t£c/.og- Ir». Weine (bekanntes Eber *
blut ) schöne Teras ^e mit Bl ck ins
Murgtal. Kraftpostverkehr Baden-
Baden -Gemsbach - Herrtnalb 45221

SCHEUENN bei Gernsbach
PEnsion „ sterreit

Erstes Haus am Platze , 3r> Betten
2 große Säle , Terrasse . Neben -
ximmer . schattiger Garten » best
bek . Küche und Weine . Tel . 421

Besitzer : HEINRICH WEIMAR 44102

Tritoei » g
' im Schwairwaltl

Die Stadt im Hothwald HO Mm'
Hohen uNervenkurort

UeulsdilandsgröMeWavserfällß
Auslt Stadt Kurverwaltung

Bad . Peterstal
badischer Schwarzwald

Stahl - u.
Kurverein 45322

Ottenhofen (sciiunrzwaid )
am fuß der Hornisgrinde , prächtig gelegener Luft «
kurort mit wundervoller Umgebung . Pensionspreise
durchweg ab . . RM . 4.—
Prospekte durch den Vorkohrsvoroln . 48292

Kurhaus 42253

Bad -Freyersbach
(Schwarzwald)

Natürliche kohlemaura Mineralbäder
Gut bürgerlich«! Haus . Mhfyige Preise.

Eine uiirKiich oute Entölung im scnuiarzuiald
Ihnen der fiaittiot . .z.steriieirin LautenDach
Renchtal Bad . '. GuteingeriohtetesKamiUenhotel . Erst¬
klassige Kücheu Keller. Pensionspreis3 .50 bis4 -OOMnrk
41149 Prospekte gratis und vom Führer -Verlag.
Fernsprecher258 Oberkirch . - Ludwig Klmmlg (Eifirent

Gausbach 1. Mgt .

Gasthaus u. Pension
Waldhorn

Altbekannte » $ au », T - urtsten-penfion
besten » empfohlen. 44100

isutenDict) i.k«, «Kt.
Gaimaus u . renl.
,zum Schwanen*
Gut bürgerl . Haus
Pension Mk. 3-fiO
Telefon ?46 [ 1650
Bes. Otto Sester
Prosp . Im FUhrer-
Verla» zu haben .

Luftkurort

0 &B&5 !F
Schwarzwald
Murgtal

modern «Inger. Hlui «r
Auskunft u Prospekte d . Verkehrsverein Forbach

Mt »
Im Schwarzwald
550 bla 1000 m &. d. Mter

mit den Luftkurorten Mittaltal , Obartal , Buhlbach .Ruhaatain , Knlabia , Tonbach und Schönmiins
Station dar Murgtal bahn Karlaruha -Raatatt -Praudanatadt
Gflnst .Verkehrsverbind , mit d. Höh . aluifkurort Freudenstadt . Gut geführte
Gasthefe u. Pension , m . mtt . Preisen . Oelegenh . s . Jagd u. Fischerei . Flut *u.

- Sdiarimmbideranlagen . Auak .u-Prosp -d.d.Verkehrsverein BaiersbronnGasth. n .PenS . In Baiersbronn: Bahnholbotej, Bes. Morlok-Kessler. Peospr . M. 4—4.50t Brücke. Bes. Fiel,deiner . 3 50—4 50Hirsch, Bes Bernhardt Wwe .3.50—4.-; Krone, Bes Günther . 3 —4.50: HoldOchsen . Bes Fslfet 3.80 —4.50; Happen , Bes . Fahr
□er 3 80- 4.. . Kurhaus Schönblick . Bes Brechet,maeher . 4—4.50 : Pens . ItothlnR . Bes . Geschw RothfuS . 4 25- 4.50 : Wald -
irleden . Bes. Koch-Zolle. 4 50-5 - Pens, in Mitteltal: Halst, Bes. Halst. 3.50-4.-; Traub. Bes Försters Wwt . 3.50-3.80: io Ober¬tal : Gasth. Adler, Bes Naumann .4 - 4 SO; Kaktee Best u. Pens, Bes Günter .3 80 - 4 -, Pens.Wunsch. Bes Geschsr.Wunsch
3.50 —3.801 Pen8 . H5hrle . Bes. Möhrie . 3.50iia Buhlbach : Gasth . «. Pens . Waldhelm . Bes. Herrn. 380 - 4.20: Pens . Stewart

Schwarzenberg
bei SchtinmUnzach , Murgtal

Pension und Nasse» Sachmaan
ein herrliches Plätzchen an Murr und
Wald eeleven . Ruhiue Laue . Fluß - u.
Wannenbäder . Lieirewlese . Bekannt
gute Verntlecunir . Pensions - Preis bei
4 Mahlzetcn , Vor- u. Nachsaison 3 60.,
Haupts . 3 80 . Tel Schönmünzach 34 .
Prospekte durch d . Inh. Chr . Sackmann-f-
Molel snir
schönen Aussichl
in QAUSBACH Post Forbach

arut bllreerliches Haus. Terrasse
Wasser und Walde - nähe

1Inserieren bringtCewinn
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Die bayerischen Bäder
Das Land Bayern vermochte sich bis auf den

Heutigen Tag frei zu halten von allzu viel In¬
dustrie , eS blieb ein Land der Berge und der
Hochebene mit vorwiegend landwirtschaftlichem
und forstwirtschaftlichem Charakter . Die große
Höhenlage — selbst die Ebene und die GebirgS -
löler liegen vor allem im siidlichen Bayern
wehr als -WO Meter über dem Meere ! —, der
gewaltige Reichtum an herrlichen Wäldern und
der Schuh der Berge vor Wind und Nebel und
Nässe brachten es mit sich, daß das ganze Land
gleichsam übersät ist von großen und kleinen
Bädern und Kurorten . Das bergische Gelände
birgt zudem einen Reichtum an heilkräftigen
Quellen aller Art in sich , die einer Anzahl
bayerischer Bäder Weltruf eingetragen haben .

Wenn wir im Süden Bayern ? , im oberbaye¬
rischen Hochgebirge anfangen , so muß zunächst
Bad Reichenhall genannt werden , an der Ein¬
gangspforte zum Berchtesgadener Land in der
äußersten Südostecke des Reiches gelegen . Die
Romantik des Hochgebirge? umschwebt diese
historische Salinenstadt in den bayerischen
Alpen , die die grüne Saalach durchfließt . Die
Landschaft ist ebenso großartig wie der Erfolg
der Reichenhaller Kuren , die in erster Linie
bei der Bekämpfung von Krankheiten der
Atmungsorgane Weltruf genießen . Neichenhall
Mit dem benachbarten Bayerisch -Gmain besitzt
bir stärksten radioaktiven Solequcllen des Kon.
tinents sowie die größten pneumatischen Kam -
mrrn der Welt neben allen sonstigen Einrich -
tungen eines modernen Kurbetriebes . Reichen,
hall hat auch eine Seilschwebebahn auf den
1600 Meter hohen Predigtstuhl sowie etnen
eigenen Flugplatz .

Im oberbayerischen Vorgebirge sind vor
allem daS Moorbad Bad Aibling bei Rosen »
heim zu nennen , dessen heilkräftige salinische
Moorbäder aus täglich frisch gestochenem Hoch¬
moor bereitet werden . Das höchstgelegene
Stahl - und Moorbad Deutschlands aber ist Bad
Kohlgrub bei Oberammergau , 900 Meter hoch
gelegen .

Jodbab Tölz im bayerischen Hochland am
Oberlauf der Isar mit dem benachbarten Bad
Heilbrunn sowie das schnell emporblühende
Bad Wiessee am Tegernsee sind die drei be¬
rühmtesten Bäder Bayerns mit äußerst starken
9od - und Schwefelquellen . Auch diese Orte
liegen windgcschützt durch hohe Berge in staub¬
freier Lage . Auch hier wie in Neichenhall fin»
öet der Kurgast Unterhaltung und Zerstreuung
und die Möglichkeit zu herrlichen Spaziergän¬
sen . Die neue Trink - und Wandelhalle in Bad
Tölz ist « ine vorbildliche Anlage .

Auf der bayerisch- schwäbischen Hochebene liegt
tm Angesicht der deutschen Alpen Bad Wöris -
Hofen . Ein genialer Mensch, der Dorfpfarrer
Sebastian Kneipp , schnf diesen weltberühmten
Kurort , mit dessen Kurmethoden und Kur -

mitteln sich jedermann heute «inen festen Be -

griff zu verbinden vermag . Er entwickelte die
klassische Hydrotherapie zu einem neuen na¬
türlichen , aufgelockerten System . In seinem
Namen werden auch heute in Wörishofen die
Grundclemente der Natur bei den verschiede¬
nen Heilverfahren angewandt . Die Kneipp¬
kuren werden in erster Linie von den Ener¬
gien des Wassers beherrscht. Unzählige Men¬
schen verdanken diesen Kuren Heilung und
Gesundheit und halten ihr Leben lang daran
fest. Denn was man in Wörishofen lernt ,
kann man wenigstens teilweise auch zu Hause
anwenden .

Mitten in den Allgäuer Bergen finden wir
sodann die beiden Kur - und Badeorte Hinde¬
lang — Bad Oberdorf . Bad Oberdorf ist
Deutschlands höchstes Schwefelmtneral -Heil -
bad . ES liegt in geschützter, alpiner Lage 850
bis 1200 Meter über dem Meere . Wald und
Wiesen füllen das prächtige Hochgebirgstal
aus und die Bergriesen des Allgäu ? grüßen
herein . An dem grünen Gebirgsfluß der
Ostrach klappern lustig alte Schmiedemühlen ,
die das schnellfließende Wasser treibt .

Als Badeorte und nicht nur als hochgelegen»
Sommerfrischen haben sich günstig entwickelt
Feilnbach bei Ainling an der Schwell« d«S
ChiemgaueS , in Niederbayern Abbach, Bad
Gögging , Höhcnstadt , Pilsweg und Künztg , in
Mittelfranken Windsheim und im bayerischen
Schwaben Wemding . In ländlicher Lag« bie¬
ten gerade diese kleineren Bäder in Hier be¬
zaubernden Landschaft Ruhe und Erholung .

In Oberfranken muß an erster Stell « daS
bayerische TtaatSbad Bad Sieben , da? be¬
kannte Stahl - und Moorbad im Frankenwald
genannt werden . Es liegt fast 600 Meter hoch
in einem Hochtale unberührt vom Hasten und
Lärmen deS Alltags . Die Heilerfolge seiner
Ouellen und seines Moores sind in Jahr¬
hunderten bewährt . Dem Charakter des Ba¬
des als Heilbad entsprechend ist daS gesellig«
Leben ruhig und zwanglos . ES stehen aber all«
modernen Einrichtungen den Gästen zur Ver¬
fügung .

Es bleiben znm Schlüsse noch zu erivähnen
die beiden größten irnd berühmtesten bayeri¬
schen Bäder in ' Untersranken , Bad Brückenau
und Bad Kissingen . Sie liegen in den Südab -
hängen des RhöngebirgeS . Brückenau ist « in
vornehmer Kurort , umsäumt von Buchen - und
Eichenwäldern . Es kann auf fast 200 Jahre sei¬
nes Bestehens als Badeort zurückblicken. Kö-
nig Ludwig I . von Bayern hielt sich hier mit
Vorliebe auf und schuf den herrlich gelegenen
monumentalen Kursaalbau .

Ist Brückenau «in Spezialvad für Nieren¬
kranke, so verdankt Bad Kissingen seinen
Hauptruhm den Erfolgen bei Erkrankungen
des Magens , des Herzens und der Gefäße . Der
Rakoczy -Brunnen und viele andere sind welt¬
berühmt . Die Anstalten und Institute dieses
Staatsbades sind nach den neuesten Systemen
eingerichtet . Bad Kissingen ist ein ausgespro¬
chen elegantes Bad mit den modernsten Ein¬
richtungen für Sport , Unterhaltung nnd Ge¬
selligkeit . Es liegt in einer milden Mittelge -
birgslanüschaft mit vielen leichten Tourenmög -
lichkeiteu.

hOTIZEh
aus Bädern und Kurorten

Heidelberg als eine der jüngsten der deuischcn Bad »-

ft&btt Ist noch nicht lange bekannt durch sein« in de«
Jahren 1914—1918 erbohrte , einzigartige Radiumquell «
sowie durch sein ausblühendcS Radiumsolbad . Die
Heidelberger Radiumguclle , die radiumsalzreichste der
Welt , ist ein« hochwertige , 8proz«ntig « Mineralsole . Ei «
enthüll ln einem Liter 82 Gramm gelöste Bestandteile .

von grötzter Bedeutung ist der Radtumgehalt der
Quelle in Form von gelöstem Radtumsalz . Durch da«
Vorhandensein von gelöstem Radium , welcher einerlei «»
durch direkte Strahlung wirkt , andererseits die Emana -
tion ständig erneuert , bietet die Heidelberger Radium¬
quelle die Möglichkeit , die direkte Radiumbestrahlung
in Verbindung mit der Emanationrwirkung »u Heil¬
zwecken in Anwendung zu bringen . Bei Radtumbüdern
der Radiumsolbadcs Heidelberg wird ununlerbrochen
also auch während des Bader , Radiumcmanatton ge¬
bildet , und vom Körper durch Haut und Lunge ausge¬
nommen . Außerdem bildet sich auf dem Körper ein
radioaktiver Niederschlag , der auch nach dem Bad noch
eine dauernde Sirahlungr - und Retzwirkung aurübt .
In ganz besonderem Matze hat sich die Quelle bewährt
bei allen Formen rheumattschcr Erkrankungen . Ebenso
sind sehr gute Erfolge erzielt worden in der Behand¬
lung von Frauenkrankheiten , von chronischen Entzün¬
dungen der Beckenorgane , Gebärmnttercntzündungen ,
Menstruationranomalicn und klimakterischen Beschwer¬
den.

»

In der Mitte zwischen dem Baumgcbict , der Feld¬
bergs , der Königs der Schwarzwaldbcrgc , und dem
königlichen Belchen , liegt in 974 bis 1120 Meter ü . d .
M . der Höhenluslknrort und Winlersportplay Muggen¬
brunn . Dieser herrliche Flecken Erde besitzt ein an¬
genehmer , nervenstärkendes Klima , da die umsäumen -
dcn 1200 Meter hoben Bcrgkämme den Talkessel nur
nach Süden offen lassen, vom freundlichen Fretburg
im Breisgan (25 Kilometer ) und vom reichen Basel
<60 Kilometer ) führen Straßen hierher , die neuzeitli¬
chen Ansprüchen bestens genüge » , selbst zur Winters¬
zeit . Aber auch gut markierte , schmale Waldpfade und
Hohenweg « offenbaren dem Wanderer unvergetzlich«
Blick« ins Rheintal , aus die Vogesen , Alpen und aus
den Jura . Sie führen nicht allein zn den höchsten Berg -
spitzen, sondern ebenso z» den Haupiadcrn der Ver¬
kehrs, SchaninSlandbahn , Hüllcntal , Rheintalbahn .
Wege mit mätzigcn Steigungen und stille, lauschige
Ruheplätze wurden für solche Gäste geschaffen, die im
Kampf ums Dasein ihre besten Kräfte geopfert haben .
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Auf ber Gotzenalm bei BerchteSg aben

WebayerischenAlpenbader

Auskunft durch Kurverem
”

i

Jür Stoftwechselk rankheit
™

BerühmtdurchHeilkraftu. Naturschönheit

LUdlUlQSIiafen am öodensee
Hotel Pension Löwen
Führendes Familienhoiel am Platze . Neu
erbaut . 70 Betten . Figener Strandgarlen .
ff . Bulterküche . Pension RM . Z.tzS. Tel . 46
Prospekte durch den Führer . 45877

Unteruhldingen / Bodensee

Ä SEEHOF
Out bürgerliches Haus / 40 Belten / fließ .
Wasser J Mäßige Preise / direkt an Bahn ,
See und Wald gelegen / Bes . K. Maucher .
Tel . Io Prosp . <1 Verkehrsverein u- Besitzer

Las tägliche <$*4rfinli

MINERALWASSER

MJWM »
OUKUM0 «*M»

Höhenluftkurort - Knoippbad
830 — 1200 m 0. M. / Mittelpunkt der

E » Höllentelbakn / Zentrale Lege IA Titisee »

Feldberggeblet . — Auskunft u. Prospektei
Kurverwaltung F. 345 1654

MU * NEUSTADT
■jwwwr hochschwarzwalo

HOTEL ADLERrPOST — 60 Betten , Pensionspreis Mk . SJ0 - 7.—

HOTEL NEUSTXDTER HOF — 30 Betten . Pensionspreis Mk . 4.50 - 5.50

'Bad Griesbachffm
II MM ’m vciiönen Renchtal Radium-

aktivile Mineralquellen des
Schwarzwaldes . Trink - und Bäder -
kuren . Moorbäder . Gute Unter¬

kunft bieten : Kurhaus - Adlerbad - Tannenhof - Linde
Mühle und Privathäuser Prospekte durch Kurverein
und Reisebüro des . .Führer “ _

MarKeitingen am Unterleo
bei Radoltzell Basthaus zum Nrauz bietet bei ei*.
Landwirtschatt , gute , preiswerte Pension . Ruhige Laee
Strandbad , Ruderboote , Nähe Wald, aussichtsreiche
Spaziergänge . Bes Anton HurfPiniiO

TODTNAU Südl . Hoclttchw .
650m — 1500m

Inmitten des Feldberjr - Belchen - Schauinslandeeo .
Höchst .Wa serfalld vchw .(95m ) BeQuemeWaldwege
Nebellreie Lage; Strandbad ; Konzerte ; Beste Bahn-
u . Autoverb - s Proan. durch Kur- u Verkehrivereln .

Hotel -Pension z . „Ochsen **
erstes Haus am Platze . 60 Bett ., durch s . Lafre
zu läng . Autenth . bes geeignet , filell Wasser ,
Terrassen . Gesellschattsrftume . Gart , Liege -
wiese , Tennis , Jagd . Forellen ! tscherei . 46349
Tel . 204_ Prosp d d . Bes . M Kühner

Hotel-Pens. „Hirschen
“

Zimmer mit tlieiJ . Wasser u . Bad - Gatten - Uegewiej -en
Fischerei/Jagd/Tennis/Garage/Pensionspr . v Mk .4.5()an
Telefon 2I4 41)850 Prospekt durch B^s . R. Thoma

Bekannt
gutes Haus

liasin . Pens . .Bergmannsnmie
*

Tour . Sch .Ziin .. gute Küche Pens - Pr . Mk .4 .« / Bef .Z . I homa

Gasthaus - Pens . „ Blren *' 26 B. , Gut geführt . Haus •* Beste

Pefirenzen . Prospekte Telef . 275 / Be s . C. Hb nrr 46852

Privat Pension E. Rebstock : ruh ., gemüft .Aufenlh . / Uulj
u .reichl .Verpfleguny/B *di .Hau <te/Pen8 .v. PM 5 .-~ an . 48353

sdiwarzwälderHof .altb,k .Maus .Zi .m .l’r . WM. 1 / " elscv.

KiichWOepfl .Weiw/Klet v J .SMalshr .Woibaua/J ^e^ t ^ enr ^

Schwarzwald I löllenlalbahn
Hiihenluftkuroil (JOO- 1200m

Oastnot-Pension „Sternen “
Fließendes Wasser . Forellen lischerei i-ireevlese " Oarlen -

Strandbad - Prospekie in der Oeschaflsstell « u . v. MS . Hl. tM *
‘ II Bffl. B. Bu - 5 .60

Kappel

Sasbachwalden bad sctuuarzluald ,
Hotel u . Penhion z . Galshölle . - Schöne Fremden * \
Zimmer mit fiiefiendem K. u. W. Wasser - L.iegewiese,
Schwimmbad , Penslonspr .4 . 50 Bes . H. BOHItP . Küchenm .

Trinkkuren für Her *. Skrol * '
lose . Rachitis .tür Darm , Leber ,

Oelie , Zucberkf StadtrerwaltuojL
Amknaft dacdi
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